
GroßeHerausforderungen,ein prall
gefüllter Terminkalender und da-
mit auch weniger Freizeit und we-
niger Zeit für die Familie – schon als
Karl-Friedrich Knop sich als Bürger-
meisterkandidat aufstellen ließ
wusste er, dass das Amt viele Ver-
änderungen mit sich bringen
würde.

Seit dem Amtsantritt am 21. Okto-
ber 2009 hat er sich in seinen
neuenAufgabenbereich gut einge-
lebt und dankt dafür vor allem den
Verwaltungsmitarbeiterinnen und
-mitarbeitern,die ihn offen, freund-
lich und ohne Vorbehalte aufge-
nommen haben und ihm hilfreich
bei der Einarbeitung in die tägli-
chen Verwaltungsabläufe zur Seite
gestanden haben.

Auch der Umgang mit der Politik
gestaltet sich kooperativ und bie-
tet so die Möglichkeit, gemeinsam
die großenHerausforderungen,vor
denen Oelde steht, zu meistern. Es
war ein problemloser und nahtlo-
ser Amtsübergang und mit Enga-
gement und ohne Verzögerungen
wurden bisher laufende Vorhaben
und Projekte vorangetrieben.

Vor allem die schwierige Haus-
haltssituation im Blick sieht der
Oelder Bürgermeister seine Auf-
gabe nicht darin, im Alleingang
Entscheidungen zur Problembe-

wältigung zu treffen, sondern eher
darin,wirtschaftliche Konzeptemit-
zugestalten und die Gestaltungs-
prozesse zu steuern.Natürlich lässt
sich die Situation nicht in kurzer
Zeit lösen,doch Karl-Friedrich Knop
ist von der Kraft und Leistungsfä-
higkeit Oeldes überzeugt. Sicher-
lich wird es Einschnitte in einigen
Bereichen geben, doch die finan-
zielle Situation erfordert zwin-
gende Maßnahmen und Bürger-
meister Knop ist sich sicher, dass
die Oelder bereit sind,diese unum-
gehbaren Einschnitte zu akzeptie-
ren.

Der Schwerpunkt liegt in Zukunft
weniger auf wirtschaftlichem
Wachstumdenn auf Nachhaltigkeit
und Oelde bietet mit seinem her-
vorragenden Mittelstand und der
guten Infrastruktur zur Neuansied-
lung von Firmen die Basis für eine
möglichst schnelle Erholung der Fi-
nanzen.

Die letzten 3 Monate im Bürger-
meisteramt gingen schnell vorbei.
Die abwechslungsreichen Aufga-
ben und der direkte Kontakt mit
den Bürgern und Menschen be-
geistert Karl-Friedrich Knop immer
wieder und so bereut er trotz ein-
geschränkter Familien- und Freizeit
nicht eine Sekunde seine Entschei-
dung, sich als Bürgermeisterkandi-
dat aufstellen zu lassen.

Karl-Friedrich Knop 100 Tage
im Amt


